
  

Die Oberbürgermeisterin 

 
    

Vorlage  E 88/0156/WP18 der Stadt Aachen Fassung vom 28.10.2024 Seite: 1/4 
 

Vorlagenummer:  E 88/0156/WP18 
Öffentlichkeitsstatus:  öffentlich 
Datum: 18.07.2024 

Jahresabschluss Eurogress Aachen 2023 

Vorlageart: Anhörung 
Federführende Dienststelle: E 88 - Eurogress  
Beteiligte Dienststellen: FB 20 - Fachbereich Finanzsteuerung 
Verfasst von: E88 

Beratungsfolge: 
Datum Gremium Zuständigkeit 

12.11.2024 Betriebsausschuss Eurogress Anhörung/Empfehlung 
04.12.2024 Rat der Stadt Aachen Entscheidung 

Beschlussvorschlag: 
Für den Betriebsausschuss Eurogress: 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis und empfiehlt dem Rat der Stadt 
Aachen die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2023 für EUROGRESS AACHEN, einen 
Jahresfehlbetrag in Höhe von 2.650.360,82 EUR ausweisend, gem. § 4 lit. c) EigVO NRW und die Verrechnung 
dieses Jahresergebnisses 2023 über das Eigenkapital/Rücklagekapital entsprechend § 17 Abs. 6 der 
Betriebssatzung. Weiterhin empfiehlt der Betriebsausschuss dem Rat der Stadt Aachen die Entlastung des 
Betriebsausschusses EUROGRESS AACHEN für das Wirtschaftsjahr 2023 (§ 4 lit. c) EigVO NRW). Daneben 
erteilt der Betriebsausschuss der Betriebsleitung des EUROGRESS AACHEN Entlastung für das Wirtschaftsjahr 
2023 gem. § 5 Abs. 5 EigVO NRW. 
 
Für den Rat der Stadt Aachen: 
Auf Empfehlung des Betriebsausschusses beschließt der Rat der Stadt Aachen, den geprüften Jahresabschluss 
für das Wirtschaftsjahr 2023, einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 2.650.360,82 EUR ausweisend, gem. § 4 lit. c) 
EigVO NRW festzustellen und dieses Jahresergebnis 2023 entsprechend § 17 Abs. 6 der Betriebssatzung über 
das Eigenkapital/Rücklagekapital zu verrechnen. Weiterhin beschließt der Rat die Entlastung des 
Betriebsausschusses EUROGRESS AACHEN für das Wirtschaftsjahr 2023 gem. § 4 lit. c) EigVO NRW. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
  

  JA NEIN   
        

  
  

  
Investive 

Auswirkungen 
Ansatz 
20xx 

Fortgeschriebener 
Ansatz 20xx 

Ansatz 20xx 
ff. 

Fortgeschriebener 
Ansatz 20xx ff. 

Gesamt-
bedarf (alt) 

Gesamt-
bedarf (neu) 

Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 0 0 0 0 0 0 

Ergebnis 0 0 0 0 0 0 

+ Verbesserung / 
- Verschlechterung 0 0 

  Deckung ist gegeben/ keine 
ausreichende Deckung vorhanden 

Deckung ist gegeben/ keine 
ausreichende Deckung vorhanden 

  

  
konsumtive 

Auswirkungen 
Ansatz 
20xx 

Fortgeschriebener 
Ansatz 20xx 

Ansatz 20xx 
ff. 

Fortgeschriebener 
Ansatz 20xx ff. 

Folge-kosten 
(alt) 

Folge-kosten 
(neu) 

Ertrag 0 0 0 0 0 0 
Personal-/ 

Sachaufwand 0 0 0 0 0 0 

Abschreibungen 0 0 0 0 0 0 

Ergebnis 0 0 0 0 0 0 

+ Verbesserung / 
- Verschlechterung 0 0 

 

  Deckung ist gegeben/ keine 
ausreichende Deckung vorhanden 

Deckung ist gegeben/ keine 
ausreichende Deckung vorhanden 

  

 

  
Weitere Erläuterungen (bei Bedarf): 
 

2 von 31 in Zusammenstellung



    

Vorlage  E 88/0156/WP18 der Stadt Aachen Fassung vom 28.10.2024 Seite: 3/4 
 

Klimarelevanz: 
Bedeutung der Maßnahme für den Klimaschutz/Bedeutung der Maßnahme für die  
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen) 
Zur Relevanz der Maßnahme für den Klimaschutz 
Die Maßnahme hat folgende Relevanz: 
keine positiv negativ nicht eindeutig 
        
  
Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist: 
gering mittel groß nicht ermittelbar 
        
  
Zur Relevanz der Maßnahme für die Klimafolgenanpassung 
Die Maßnahme hat folgende Relevanz: 
keine positiv negativ nicht eindeutig 
        
  
Größenordnung der Effekte 
Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen. 
  
Die CO2-Einsparung durch die Maßnahme ist (bei positiven Maßnahmen): 

gering     unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels) 
mittel     80 t bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels) 
groß     mehr als 770 t / Jahr  (über 1% des jährl. Einsparziels) 

  
Die Erhöhung der CO2-Emissionen durch die Maßnahme ist (bei negativen Maßnahmen): 

gering     unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels) 

mittel     80 bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels) 

groß     mehr als 770 t / Jahr (über 1% des jährl. Einsparziels) 
  
Eine Kompensation der zusätzlich entstehenden CO2-Emissionen erfolgt: 
      vollständig 

      überwiegend (50% - 99%) 

      teilweise (1% - 49 %) 
      nicht 

      nicht bekannt 
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Erläuterungen: 
Die Mitglieder des Betriebsausschusses EUROGRESS AACHEN haben je eine gedruckte Ausfertigung des 
Prüfungsberichtes zum 31.12.2023 mit der der Einladung zur Sitzung am 12.11.2024 erhalten. 
 
Anlage/n: 
1 - 2024-11-12 Eurogress Aachen Jahresabschluss 2023 elektronische Kopie (öffentlich) 

 
 
 
[Dokumentende] 
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EUROGRESS AACHEN ANLAGE III
Aachen Blatt 1

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An das EUROGRESS AACHEN

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs EUROGRESS AACHEN – be stehend
aus der Bi lanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das
Ge schäfts jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, ein schließ lich
der Dar stel lung der Bi lanzie rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Dar über hin aus
ha ben wir den La ge bericht des Eigenbetriebs EUROGRESS AACHEN für das Ge schäfts-
jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 ge prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen
(EigVO NRW) und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund sätze ordnungs-
mäßiger Buchführung sowie den landesrechtlichen Vorschriften ein den tat säch li chen
Ver hält nis sen ent spre chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs
zum 31. Dezember 2023 so wie sei ner Ertragsla ge für das Ge schäfts jahr vom
1. Januar bis 31. Dezember 2023 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrecht li-
chen Vorschriften zutreffendes Bild von der La ge des Eigenbetriebs. In allen wesent li-
chen Be lan gen steht die ser La gebe richt in Ein klang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den Vor schriften der Ei gen betriebs ver ord nung des Bundeslandes
Nordrhein-Westfa len (EigVO NRW) und stellt die Chancen und Ri siken der zukünf ti-
gen Entwicklung zu tref fend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge-
führt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB und § 103 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-
ben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Rates der Stadt Aachen für den Jah-
resabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfa-
len (EigVO NRW) in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahres-
ab schluss un ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung so-

ehend
ung für das

dem Anhang, ein schließlich
übe hin

 für das Ge schäfts-

nenen Erkenntnisse

lichen Belangen den Vor-
deslandes Nordrhein-Westfalen

der deutsche un
en Vorschriften ein 

ens- und Finanzlage des Ei
rtra sla ge ür 

ebericht insgesamt ein unter B
ild von der La ge
ebe ric t in Ein k

schriften der Ei gen 
NRW) und ste

end dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, da
ungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab

 für die Prüfungsurte

en unsere Prüfung des Jahresab
ung mit § 317 HGB und § 103 

schaftsprüfer (IDW) festgeste
prüfung durchgeführ
ist im Absc
schlusses und des Lag
ben. Wir sind von dem Eigenbetri
handelsrecht
schen Berufspf
Auffassung, 

28 von 31 in Zusammenstellung



EUROGRESS AACHEN ANLAGE III
Aachen Blatt 2

wie der lan des rechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen ent spre chen-
des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermit telt. Fer ner
sind die ge setzli chen Ver treter ver antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-
einstim mung mit den deut schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig be stimmt ha ben, um die Auf stellung eines Jahresabschlusses zu ermögli chen, der frei
von wesentli chen falschen Dar stellun gen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipu-
latio nen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli-
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt so-
wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen (EigVO
NRW) entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick lung zutreffend
dar stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor kehrungen und
Maß nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf stellung eines
Lage berichts in Übereinstimmung mit den Vorschriften der Eigenbetriebs verordnung des
Bundeslandes Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) zu er möglichen, und um ausreichende
ge eignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön nen.

Der Rat der Stadt Aachen ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberich-
tes.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichtes 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentliche falschen Darstellungen auf grund von dolosen
Handlungen und Irrtümern ist, und ob der Lagebericht ins ge samt ein zu tref fen des Bild von
der La ge des Ei genbetriebs vermittelt so wie in allen we sentli chen Be langen mit dem Jah-
res ab schluss sowie mit den bei der Prü fung gewon nenen Erkennt nis sen in Ein klang steht,
den Vorschriften der Ei gen betriebs ver ord nung des Bun deslan des Nord rhein-Westfalen
(EigVO NRW) entspricht und die Chancen und Ri si ken der zu künftigen Ent wick lung zu-
treffend darstellt, so wie ei nen Be stäti gungs ver merk zu ertei len, der un sere Prüfungsur-
teile zum Jahres abschluss und zum La gebe richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 103 GO NRW unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut schen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschluss prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Fal sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultie-
ren und wer den als wesent lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könn-
te, dass sie ein zeln oder insge samt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und
La gebe richts getrof fenen wirtschaftlichen Ent scheidungen von Adressaten beein flussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-
mern, pla nen und füh ren Prü fungs hand lun gen als Reaktion auf diese Risiken durch
sowie er langen Prü fungs nach weise, die aus rei chend und geeignet sind, um als
Grundlage für unsere Prü fungsurtei le zu die nen. Das Risi ko, dass aus dolosen Hand-
lungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht auf ge deckt werden, ist
höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relev-
anten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsur-
teil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass ei-
ne wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf
die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsur-
teil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb
seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-
ses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der lan des-
rechtlichen Vorschriften ein den tat sächli chen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Ver mö gens-, Fi nanz- und Er tragsla ge des Ei genbetriebs vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientier-
ten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen An-
nahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten An-
gaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab.
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesent-
lich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während un-
se rer Prü fung feststellen.

Aachen, den 2. Oktober 2024

DR. NEUMANN UND PARTNER MBB
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

gez. Gatz  
Wirtschaftsprüfer 
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